
zlfroviriz
Jamlitz. Beim Baixn ertrank

l3 Jahre alte Schulknabe Pan-
newitz. Es war mit seinen Kamera-
den um die Wette nach dem an der

Brauerei gelegenen Teich gelaufen
und erhitzt in das Wasser gesprungen.
Dabei wurde er wahrscheinlich von

einem Herzschlage getroffen.
Königsberg, Nm. Einen

noch glimpflich verlaufenen Unfall
Erlitt Dr. Retschmann aus Bahn in
»Emmern mit seinem Automobil auf
oer Manteler Chaussee. Der mit 3
Personen besetzte Kraftwagen fuhr
infolge VersangenS der Steuerung

gegen einen Baum und wurde zum
Teil zertrümmert. Außer dem
Chauffeur, welcher sich bedeutende
Schnittwunden an den Händen und
im Gesicht zuzog, blieben die Jnsas-

Landsberg a. W. DaS Op-

pensionierte Lokomotivführer Paul
Wenzlik, der im vergangenen »Som-
mer von Dirfchau nach Loppow ver-
zogen war, wo er im Wiedemannschen
Kiesschacht eine Stellung, als Loko-
motivführer annahm. Als Heizer
war ihm der Arbeiter Emil Flöge!
beigegeben, der indessen aus der
Stellung von W.'entlassen wurde,
da er Anlaß zu Klagen gab. Hier-
über geriet F, derartig in Wut, daß
»r mit W. Streit begann. Hier-
bei schlug F. mit einem eisernen
Brennhalen im Gewichte von 16 Pfd.
auf den auf feiner Maschine stehen-
den Wenzlik ein, der an Schulter und
Brust 'getroffen und dem der Unter-
kiefer zerschmettert wurde. An den

W. gestorben.
Lübben. Der hier im Ruhe-

stand lebende Generalmajor z. D.
Bernhard v. Arnim, Inhaber des Ei-
sernen Kreuzes 1. Klasse, vollendete
sein 80. Lebensjahr.

Spremberg i. Laus. In der
Ludwig Heimbergerschen Tuchfabrik
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall.
Aus dem Lager der Dampfschleuder,
durch die das Wasser aus den nas-sen Tuchen der Walke herausgeschleu-
dert wird, p'atzten während des Be-
triebes einige Eisenteile ab und tra-
fen die in der Nähe stehenden Ar-
beiter Lehnig und Dubram Der ct-

wurde sofort noch dem Krankenhause

Königsberg. Der frühere Ge-
neralsuperintendent der Provinz

b«> seinem Sohne, dem Landrai
Braun vom Kreise Pillkallen, seinen

Barten. Di« nach dem Tode
des Sanitätsrats Dr. Kaulbars hier
erledigte alleinige Arztstelle ist noch
unoeietzt, so daß alle, die gezwungen
sind, ärztliche Hilfe in Anspruch zu
nehmen, sich an die Rastenburger
Aerzte wenden müssen.

Eqdtkuhnen. Einen bedauer-
lichen Unlall erUti der Bierlutscher
Roß von hier. Er stürzte von ei-
nem hohen Flaschenbierwagen her-
unter und zog sich Kopf- und Bein-
verletzungen zu, sodaß er schwer krank
durnieder liegt.

Jastrow. Das 60jährige Ju-

Maschinenschlossers Johann Brehmer,
feierte die Maschinenfabrik von I.
Windet. Der Fabrikraum war aus
d-esem Anlaß festlich geschmückt; das

zanx? Arbeiterpersonal mit seinen

Labia u. Das fünfjährige Söhn-
chen des Kaufmanns Newiger klet-
ierie in einem unbewachten Augen-
blick auf einen Kahn, fiel in das

Wasser und ertranl. Der Arzt,
der bald zur Stelle war. konnte lei-
der keine Hille mehr bringen.

Riefenburg. Hier ist das
Schulgebäude zu Wachsmuth bis auf

während sich beide Lehrer besuchswei-se außerhalb des Dorfes befanden.
Als der zweite Lehrer Sell nach
Hause kam und seine eine Treppe
hoch belegene Wohnung aufsuchen
wellte, standen Dachstuhl und Trep-
pe bereits in hellen Flammen. An
ein Retten seiner unversicherten Ha-
be war daher nicht zu denken, wäh-
rend das Mobilar des zu ebener Er-
de wohnenden Hauptlehrers Goerle
zum Teil noch gerettet werden konnte.

Schwetz. Tätlich verunglückt
ist die hochbetagte Ehefrau des GutS-
nachtwiichters Prufchinsti aus Ernst-
hos (Kr. Schwetz). Sie war mit
dem Milchfuhrwerk zur Stadt gefah-
ren und hatte sich auf die Milchkan-
nen gesetzt. An einer abschüssigen
Straßenbiegung gerieten die Milch-
kannen ins Schwanlen, und die Frau
stürzte kopfüber auf das Straßen-
Pflaster, wo sie bewußtlos liegen

blieb. Im KreiSlrankenhause konnte
nur noch der Tod festgestellt werden.

Strasburg. Das im hiesi-
gen Kreist belegene Rittergut Adlig-

ist für den Preis von 600,-
000 Mark an den Rentier Afphal

Sluhm. Die endgültige Einge-
meindung von Stuhmsdorf zu
Stuhm ist nunmehr durch den Kö-
nig genehmigt worden.

Alt da mm. Das hiesige Schöf-
fengelicht verhandelte gegen den ver-
antwortlichen Redakteur des .Alt-
dammer Landboten", Buchdruckereib^-
der Buchheide verübten Mordtat be-
teiligt gewesen sei. Diese Gerüchte
entbehrten jeglicher Grundlage. Die

gen Hormann. Das Gericht kam zu
dem freisprechenden Urteil, indem e»
annahm, daß der Angeklagte nicht
daS Bewußtsein gehabt habe, einen
Lebenden zu treffen, daß aber auch
keine Kränkung deS Andenkens an
einen Toten vorliege, weil nicht er-

wiesen sei, daß der Angeklagte wider
besseres Wissen gehandelt habe.

Gollnvw. Kürzlich entstand
in dem Wohnhause des Eigentümers
Spiegel, zu Blankenfelde Feuer. Trotz
sofortiger Hilfe wurde daS Wohn-
haus ein Raub der Flammen.

Jose witz. Ueber eine freche
Wilddieberei wird aus dem nahen
Duchow berichtet. Auf der Duchower
Jagd halten sich im Rohrkamp der

Pölitzer Fahrt feit vielen Jahren
Rehe auf, die von dem der

Feldmark beschäftigt waren, einen
Schuß fassen, und sie bemerkten bald
darauf in einiger Entfernung vier
Personen, die nach einem Sprung
äsender Reh« geschossen hatten. Ob-
gleich sie v«rfolgt wurden, fiel gleich

die Wilddiebe das Reh mitgeschleppt
hatten.

Gettorf. Der Besitz des Hof-
besitzers D. Schröder Hierselbst wur-
de an die Parzellantensirma Her-
mann Repenning in Neumünster ver-
laust. Die Größe des Besitzes be-

Mark'"
Kappeln. Der 12jährigc Ernst

daß er erstickte. Mehrere Leute,
die auf derselben Koppel mit Rüben-

beschäftigt waren, bemerk-

Lütjenburg. Ein schwerer
Unfall trug sich aus dem Schulhaus-
platz zu- Der Monteur Horn war
am Schulhaus in der Plönerstraße
mit dem Anbringen «iner elektrischen
Leitung beschäftigt und hatte an das
Schulhaus zu diesem Zwecke eine
hohe Leiter Angestellt, Als Horn auf
der Leiter arbeitete,- brach diese und
er stürzte aus einer Höhe von 16
Metern cb. Mii zerschmetterten Glie-
dern mußte der Bedauernswerte in
das Krankenhaus überführt wer-
den.

Plön. Während der Abwesen-
heit seiner Frau glitt der vor d«r
Penston stehende Oberpostschaffner
Wentorf auf der Treppe auf Kartos-
felfchale so unglücklich aus. daß er
herunterstürzte und gleich tot war.

Röd ding. Hofbesitzer Lorenzen
zu Hoheluft bei Rödding verkaufte
seinen 60 T. großen Besitz an Ench-

-000 Mark.
NrovirizKchlelien.

Brieg. Der Sergeant Berger
von der 7. Kompagnie des 167. Re-
giments ist in der Oder ertrunken.
Er war als Schwimmlehrer zur
Militär - Schwimmanstalt komman-
diert. Bei einer Kahnfahrt mit drei
Mann stieß das Boot an einen
Schleppzug und schlug um. Drei
Mann wurden von der Besatzung des
Schleppzuges gerettet, während Ber-
ger nicht gefunden wurde. Er war

Bunzlau. Stadtbaurat Balzer
von hier, der zur Herstellung seiner
Gesundheit seit September v. I. be-
urlaubt war, ist in Oschersleben ver-
schieden.

Friedewald«. An einem
Sonntag Nachmittag spielten mehrere
Kinder in der Nähe der Häuser bei
Friedewalde, unweit Breslau. Als
bei einbrechender Dämmerung da»
vierjährige Siihnchen des Gärtners
Woythann in die elterliche Wohnung
nicht zurückkehrte, forschte man ver-

Kopf nach unten, erstickt auf.
Grambschütz, Auf dem

Schlosse Grambfchütz, Kreis Nams-

Misdroy. Hier, wo er sich m»
seiner Familie während der Ferien
aufhielt, ist am 16. Juli der Proses-

und an der Königl. Akademie in
Posen, Friedrich Pfuhl, im eben
vollendeten 60. Lebensjahre einem
Herzschlage erlegen. Der Entschla-
fene hatte ale Botaniker und Kenner
der Flora der Provinz Posen einen
ausgezeichneten Rus und wurde des-

halb bei der Gründung der Posen«
Akademie auf den Lehrstuhl für Na-
turkunde berufen, nachdem er sich be-
reits um das Kaiser Friedrich-Mu-
seum durch die Anlegung und

HerbariumS mit 30,000 Blatt außer-
ordentlich verdient gemacht hatte.

Z?ror>tnz KacHien.
Magdeburg. Nach den Aus-

sagen mehrerer Personen soll de»
Former Karl Meier in der Alten
Elbe an der 6. Buhne südlich des

Klubhauses des Ruderklubs ?Ger-

Alt -Fermersleben. Kiirz-

Schumm den Kopf. Er war fofo I

Buckau. Der Modelltischler E.
Tagener konnte auf eine 26jährige
Tätigkeit in der Maschinenfabrik
Buckau, Abteilung Röhrig <K König,
zurückblicken. Der Jubilar wurde

und Urenkel feierten di« Heinrich
Kniepschen Eheleute das Fest der
goldenen Hochzeit. Nach der kirch-

sck/nk Überreicht.
Erfurt. Aus der Löberstratzi

lief der sechsjährige Sohn de« Post-

starb. Beide Räder waren ihm über

Dö h r en. In der Wollwäscherei
hierselbst der Arbeiter

Größefehn. Als der Landwirt

jähriger Sohn mit einem Fuder Heu
auf der Landstraße Großefehn-Aurich
einbiegen wollten, kippte der Wagen
um und begrub Vater und Sohn un-
ter sich. Der Sohn erlitt einen Ge-
nickbruch, so daß er sofort verschied.

Osnabrück. Beim Kanalbau
wurden einem Bremser aus Ibben-
büren beide Beine abgefahren. In
einem Hause in Nordhorn waren zwei
Kinder allein zu Hause, Das ältere
brachte das kleine Schwesterchen zu
Bett und stellte die Lampe dicht da-

neben. Das Bett fing Feuer und die
Kleine wurde schrecklich verbrannt.

Frornnz WeNtal-n.
Bochum. Auf Schacht 1 der

Zeche ?Dannenbaum" wurden in dem
unterirdischen Grubenbetrieb die Ge-
brüder Lücke beim Befahren eines
Stapels von dem hochgehenden För-
derkorb mit solcher Gewalt unter die
Seilscheibe gedrückt, daß der Tod aus
der Stelle eintrat. Die ums Leben
gekommenen Brüder waren verhei-
ratet und hinterlassen zahlreiche Kin-
der.

Dortmund. In der Mallinck-
rodtstraße 137 kam die 16jährige
Franziska WUngs auf schreckliche
Weise zu Tode. Sie wollte mit jun-

gen Leuten gemeinschaftlich einen
Ausflug machen, wurde aber von

ihren Eltern daran gehindert. Ge-
waltsam setzte sie nun ihren Plan
durch, indem sie von der Speisekam-
mer nach einem offenen Fenster des
Treppenhauses kletterte. Dabei ver-
lor sie das Gleichgewicht und stürzte
vier Stock hoch ab. Der Tod trat
augenblicklich ein.

Gelsenkirchen. Der Arbei-
ter Milan Dragowic, der am 26.
März d. I. in der Kesselstraße den
Arbeiter Zubran durch sieben Dolch-
stiche in die Brust getötet hatte und
dann flüchtig geworden war, ist jetzt
in St. Gallen in der Schweiz ver-

haftet worden. Dragowic hat feine
Tat eingestanden. Er wird dem-
nächst in das Essener Gerichtsge-
sängnis überführt werden.

München -Gladbach. Der
6 Jahre alte Sohn des Tagelöhner»
Engbroichers hatte sich auf der

Ohligs. Seine 26jährige Ju-
belfeier beging der Männergefang-
vcrein ?Liedertafel" Ohligs. Zuerst

zert der Kapelle des Infanterie-Re-
giments Nr. 166 aus Bitfch statt.
Die Festrede hielt Rektor Kronen.
Dem Dirigenten, Herrn Weck, wurde

Biersen. Die Eheleute August

in Helenabrunn feierten das Fest der
goldenen Hochzeit. Der Ort war
festlich geschmückt? die Beteiligung
der Bewohner war ein« recht zahl-
reiche.

ZfroSinz Keflen.Zlaflau.
Kassel. Bor 40 Jahren trat

In peinlichster Pflichttreue hat er

Fleiß sind belohnt worden, denn bei
der Güterabfertigungsstelle Kassel,
0., wo er vor 40 Jahren im Arb«i-
terverhältnis eintrat, hat er heute die

geachtete Stellung eines Oberbahn-
assistenten inne. DaS 26jährige
Mieterjubiläum beging das Ehepaar

Schaumburg im Hause Untere Kö-
nigstraße 63.

Bebra. Am 1. Juli waren es
26 Jahre, daß die Postschaffner Zilch,
Brehm und Rüger im Postdienst tä-
tig sind. Zu Ehren der Jubilar« fand
im Postbeamtenverein im Deutschen
Haus eine kleine Feier statt, die aufs
angenehmste verlief.

AMterdeutlch« Staaten.
Köthen. Beim Rangieren eines

Güterzuges auf dem hiesigen Mag-
deburg - Leipziger Bahnhofe wurde
der Hilfsschaffner Woid aus Magde-
burg von einem Wagen gegen die
Kopframpe gequetscht. Der Unglück-
liche, der eine Frgu und 6 unver-
sorgte Kinder hinterläßt, wurde am
Kl.pf und Brust so schwer verletzt,
daß er nach kurzer Zeit starb.

Zerbst. Der Herzog hat di«
Wiederwahl des hiesigen Oberbür-
germeisters Neidholdt auf 12 Jahre
bestätigt. Oberbürgermeister Neid-
holdt wurde im Herbst vorigen Jah-
res vom Stadtverordnetenkollegium
mit erheblicher Majdrikät wiederge-

wählt.

Dresden. Sein gold«neS Dok«
torjubiläum feierte der verdienstvolle
Begründer und Ehrenvorsitzende des
Samaritervereins zu Dresden und
k.l.ttnvvrsitztnvi der Dresdener Sani-
lätslolonne 1. Direktorialmitglied de»
Sächsischen Londesvereiens vom Ro-
k«» Kreuz, Generalarzt a. D. Dr.
med. Rvhirimmn tn Blasewitz.

Chemnitz. Im Alter von 60
Jahicii starb Herr Studienrat Pro-
fessor Dr. Hermann Fehse, der hier
im Rul eftande lebte.

Dohna. Ein seltenes Jubiläum
konnte der hier seit 1830 praktizie-
rende Sanitätsrat prakt. Arzt HauS-
wald begehen, der vor 60 Jahren in
das Heer eintrat. Er wird im kom-
menden Jahre das Jubiläum s«in«r
Mährigen Tätigkeit als prakt scher
Arzt begehen können.

GerSdorf bei Roßwein. Bei
Reparaturarbeiten an der Hochspan-
nungsleitung der Ueberlandzentrale
wurde der Monteur May vom elektri-
scheu Strom tötlich getroffen.

Löbaai. An Stelle des Real-
fchuldirektorS Prof. Dr. Richter, der
als Rektor an das Realgymnasium
Reich«nbach i. V. berufen worden ist,
tritt am 1. September Herr Oberleh-

gymnastum in Zittau.
Lug au. Unter starker Beteili-

gung beging der Militärrerein 1 sein
60jähriZ«s Jubiläum. Kommers,
Kirchenparade, vaterländische Fest-
spiele. Haldenfeuer. Umzug u. f. w.
trugen zur Belebung der Jubelfeier
bei.

Preungesheim. Das 6jäh-
rige Töchlerche» des Tagelöhners
Thomms wurde von einem Bierwagen

Walldorf. Der 16jährige
Maurerlehrling Paffet von hier
stürzte auf einem Neubau der Beam-
tenwohnhäuser zu Bockenheim von ei-
nem geländerlosen Balkon ab und er-

litt außer schweren inneren Verletzun-
gen und Knochenbrüchen einen Schä-

Wa Übach i. O. Im Walde
verunglückt ist der zirka 70 Jahre alte-
Landwirt Jakob Pfeiffer von hier.
Anscheinend ist er bei Reisigsuchen von

den dabei zusammenrutschenden, ge-

fällten Holzstämme:, getroffen und
darunter begraben worden. Man fand
ihn am Mittag tot vor.

Geistlichen Räte de» Diözese Mün-
chen. Dekan und Geistl. Rat Lorenz
Wildmann, seit 1884 Psarrherr in

Berchtesgaden, beging vaS goldene

Priesterjubiläum.
Altötting. Hier ist ein in

weiten Kreisen bekannter Bürger, der
langjährige Gastwirt zum ?Altöttin-
ger Hof", Franz Welz, im Atter von
62 Jahren verschieden. Der Verstor-
bene war länger« Jahre Milglirdde»
Gemeindekollegiums.

Augsburg. Der seit 9 Jah-
ren in Augsburg im Ruhestand le-

bende Zahlmeister Alfred v. Häßlen,
der Senior dieses alten Augsburger
Patriziergeschlechts, feierte am 16.
Juli den 20. Geburtstag.

Deggendorf. Ein Doppelju-
biläum feierte das Englische Fräu-
lein - Institut in Deggendorf. Es
sind 60 Jahre verflossen, seit das
Institut errichtet wurde, und seit
Gründung widmen zwei Lehrerinnen
dem Kloster ihre Dienste, Frl. Radi-
gundis Wiedemann und Frl. Wal-
king Wucher.

Di essen. Hier ist der Bau ei-
nes neuen Knabenschulhauses mit
einem Kostenauswand von 116,(XX1
Mark beabsichtigt.

Holzkirchen. Am 17. Juli
feierte Pfarrer Gestl. Rat Jos. Hei-
degger in Holzkirchen bei Ortenburg,
Niederbayern, sein diamantenes Prie«
sterjubiläum. Der Jubilar, der seit
39 Jahren in Holzkirchen wirkt, ist
der älteste aktive Priester der Diö-
zese Passau.

Kraiburg a. I. Ratssekretär
Lehner von mich 61jähr!ger

Landsberg. In Weil bei
LandSberg starb im 69. Lebensjahre
der langjährige Pfarrer Alois Schä-
fer.

-PUrttemverg.

Oberweiler. Der frühere
Schultheiß und Bezirksrat Konrad

den Sturz wurde die Schädeldecke
vollständig eingedrückt. Der Verstor-
bene war 66 Jahre alt.

Reutlingen. Nach
ger erfolgreicher Wirlsamkeit als
Direktvr der städt. Gas- und Wasser-
Diplomingenieur Friedrich Fiiger im
Alter von 37 Jahren einer Lungen-
krankheit, die rasch seine Kräfte ver-

zehrte. erlegen.
Tübingen. In die hiesige

chirurgische Klinik wurden die zwei
lebensgefährlich verletzten Kinder des
Zimmermanns Maisch aus Steinen-
bronn eingeliefert, die von einem Au-
tomobil der Linie Tübingen - Deger-
loch überfahren worden waren. Di«
Schuldfragt ist noch nicht geklärt.

Tuttlingen. Im kxnachbar-
ten Mühlhtim brach im Hause des
Bierbrauers Paul Meier Feuer auS.
Das Haus stand in kurzer Zeit in hel-
len Flammen. Der Feuerwehr gelang
«S rasch, den Brand zu löschen. Das
Vieh konnte gerettet werden, die
Wohngtlasse sind schwer beschädigt.

Unter kochen., 0.-A. Aalen.
Die hiesige Papierfabrik feiert im
Monat August d. I. das Jubiläum
ihres 300 jährigen Bestehens. Die
Feier wird durch einen Festakt, wozu
Einladungen ergehen, begangen.

Zobingril, 0.-A. Ellwongen.
Der Pächter der Jagd von Walxheim
hat eine 72 Jahre alt« Frau, die im
Gebüsch Holz sammelte, erschossen.
Offenbar war der Jäger der Ansicht,
das, was sich im Gebüsch bewegte, sei
ein jagdbares Tier.

Baden-Baden. Im Stein-
bruch b«i Ltisberg im Stadtteil Lich-
tental wollte der Mitinhaber der
Baufirma Götz. Klipfel <k Co., Herr
Karl Klipfel, eine Besichtigung vor-

nehm«» und stürzte dabei aus etwa

7V Meter Höhe in die Tiefe. Klipfel
erlitt derartige B«rletzungen, daß der
Tod sofort eintrat.

Kanzleirat Schelble, der 63 Jahre
lang auf der berühmten Fürstlichen
Bibliothel beschäftigt war, ist in den
Ruhestand getreten. Der Jubilar,
der mit Josef Biktor v. Scheffel wäh-
rend feines hiesigen Aufenthaltes am

Fiirftl. Archiv zusammenarbeitete, er-

freut sich noch eine: außerordentlichen
geistigen und körperlichen Frische.

Freiburg. Ditser Tage beging
der Aelteste der Freiburger Turner-
schaft, Georg v. Langsdorfs, seinen
91. Geburtstag.

Haßmersheim (A. Mosbach).
D frühere 74 Jahr« alte Ritterwirt
Heinrich Gg. Schifferdecker suchte den

Tod im Neckar Das Motiv zu sei-
ner Tat war die Furcht vor einer
schweren Operation. Er schrieb, ehe

schiedsbries an seinen Sohn, bei dem
er lebte, mit Kreide auf d«n Tisch.

Ludwigshafen. Zwei tätli-
che Unfälle ereigneten sich in der Ba-

Rockenhausen. Arbeiter der
Möbelfabrik C. Ziegler waren da-
mit beschäftigt, eine schwere Dampf-
maschine vom hiesigen Bahnhof fort-

Herrn Karl Rudolph bedienstete Wil-
helm von Stahlberg von der Deich-

Wälder Sho f. Im hohen Al-

sreiref. Pfarrer und Komoranlprie»
st» August Schaller.

Kttah.Lothringen.

Straßburg. Nach 46jähriger
ununterbrochener Tätigkeit in der
Elfässischen Druckerei und BerlagS-
anstalt tritt d«r langjährige Faktor
Naura in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Aus diesem Anlaß wurde von
der Direktion und den Kollegen eine

"°A°l ii Ne. In di«
Abortgrube stürzte das ungefähr 2
Jahre alte Kind der Eheleute Kölscher.
Ehe ihm Hilf« gebracht werden tonn-
te. war «s bereits erstickt.

Deutsch - Oth. Ein schweres
Unglück ereignete sich auf der Adolf«
Emil-Hütte. Als mehrer« Arbeiter
mit der Ausbesserung d«S Gasrohrs
der Kesselheizung beschäftigt waren,
drangen giftige Gase in das Rohr

wurden. D«r 40jährige Bogel, sowie
der 16 Jahre alte Antony von hier
konnten nur noch als Leichen gebor-

zwischen Leben und Tod.

Parch i m. Witwe Lembcke v«r-

Straße für 11,000 Mark an Herrn
Fifchereipächt«! Kühl.

Röbel. In Krümmel bei Buch-

starb im Alter von 71 Jahren. Er
war 16 Jahre Direktor des Vorfchuß-

Weinrich Hierselbst entstand ein
F«uer, das so schnell um sich griff,
daß das einstöckige Gebäude :n kurzer

Schweiz.
Glarus. Das hochherzige Ver-

mächtnis von Frau Major Susanna
Trllmpy - Trümpy sel. zugunsten
von verschiedenen Anstalten und In-
stitutionen d«r Stadt GlaruS im
Betrage von 70,000 Fr. wird gebüh-

Li«stal. Im Krankenhaus«
starb im Alter von 93 Jahren der be-
kannte Komponist und Sängervater
Heinrich Grieer von Wintersingen.

Tramelan. Der 70jährige Na-
gelschmied Jakob Perreten in Gstaad

selbst erschossen. Perreten lebte' mit

in hohem Alter g«h«iratet hatte, öf-
ters in Streit. Es ist wahrschein-
lich, daß die unselige Tat von ihm
folgt ist.

Winterthur. In Winter-
thur starb im Alter von 42 Jahren
Albert Nadler, Chemiker, Vizedirek-
tor d«r Firma A.-G. Karl Weber.

Wien. Der Bureauvorstand der
k. k. Nordbahndirektion, H«rr Maz
Schulhof, vollendete sein Wjähriges

tung", der unter dem Namen Bruno
Walden bekannten Schriftstellerin
Fräulein Florentine Galliuy wurde
auf dem Zentralfriedhof bestattet.

Aussig. Als mehrere Kinder

Raudnitz spielten, gab plötzlich infol-
ge heftiger Regengüsse eine
Sandschicht nach und begrub

Budapest. Der Artikleriehaupt-
mann Hugo Scherb hat sich in Groß-

materiller Schwierigleiten verübte.
Bodenbach. In der letzten

Zeit wurden in dem Magazine der

Staatsbahn große Diebstähle entdeckt,
die nunmehr ihre Aufklärung gefun-
den haben. Der Nachtwächter Robert
Runge und die Magazinarbeiter Ru-
dolf Beer und Wenzel Schieche wa-
ren mit Nachschlüssel an Sonntagen

und nach Arbeitsschluß in das Maga-

zin eingedrungen und hatten sich die

chllng wurde insbesondere bei dem
Magazinarbeiter Schieche ein ganzes
Warenlager gesunden.

Esch a. d. Alz. Im Betriebe

ne herunter und traf ihn derartig
wuchtig, daß er einen komplizierten
Bruch des Unterschenkels erlitt und

oder:
De» wuchtig e Schwung.

»Schmieren wir den Patent M

Aha, da kommt der Dicke schon ---

und wenn abspringen will, !

'

Das geschah ihnen recht!"

Wenn man zueifrig ist.
Gastwirt: Bedaure, bin mit allen
Weinforten auf lange Zeit hinaus
reichlich versehen und dann offen
g«standen: Ihre Preisangebote sind
mir zu hoch.

Weinreisender: Was. meine Weine
zu teuer? Ich versichere Sie, ich
Ihnen unsere Wein« nur
Jftnen ausnahmsweise um ein
größeres Geschäft abzufließen, tat-
sächlich. das können Sie mir glau-
ben, zu Fabrikpreisen liefere!

Bcgreiflicht Täuschung.
(In zwei Bildern.)

Gott sei Dank, nach langer Wan-
derung endlich ein Negerdorf mit üp-
piger Vegetation auf dem Hochpla»

Schock-Schwere-Brett: die Neger-
hütttn sind ja riesig« Topshüte von

klatschenden Elefantenweibern!

Im Eisenbahnkupe«.
Fräulein: «Wie, Sie kennen mich erst
eine halbe Stunde und küssen mich
s>bon , . . einige Stationen hätten
?i- aber noch warten können, mein
Herr!"


